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20.084 Covid-19-Gesetz. Änderung 
 

Antrag des Bundesrats 

 

Artikel 11  Massnahmen im Kulturbereich 
2 Zur Unterstützung der Kulturunternehmen und Kulturschaffenden kann das Bundesamt für Kultur 
(BAK) mit einem oder mehreren Kantonen Leistungsvereinbarungen in der Höhe von insgesamt 
höchstens 100 Millionen Franken abschliessen. Die Beiträge werden den Kulturunternehmen und 
Kulturschaffenden auf Gesuch als Ausfallentschädigungen und den Kulturunternehmen für 
Transformationsprojekte ausgerichtet. 

 

Artikel 12  Härtefallmassnahmen für Unternehmen: Voraussetzungen 

Absatz 1 Buchstabe c (neu) 

c.  zu 33 Prozent an Härtefallmassnahmen, die mit dem dritten Teil der Finanzhilfen in der Höhe 
von maximal 750 Millionen Franken finanziert werden. 

Absatz 2 

2 … ausgeschöpft hat. Die prozentuale Beteiligung eines Kantons nach Absatz 1 Buchstabe c kommt 
zur Anwendung, wenn der Kanton seinen Anteil nach Absatz 1 Buchstabe b ausgeschöpft hat.  

 
Absatz 5 (neu) 
5 Für Unternehmen, die aufgrund von Massnahmen des Bundes oder der Kantone zur Eindämmung 
der Covid-19-Epidemie ihren Betrieb ab dem 1. November 2020 für mehrere Wochen schliessen 
müssen oder die während dieser Dauer in der betrieblichen Tätigkeit erheblich eingeschränkt werden, 
kann der Bundesrat die Anspruchsvoraussetzungen für die Unternehmen nach diesem Artikel 
lockern.  

 

Absatz 6 (neu) 
6 In Ergänzung zu den Finanzhilfen nach Absatz 1 kann der Bund besonders betroffenen Kantonen 
Zusatzbeiträge an kantonale Härtefallmassnahmen in der Höhe von höchstens 750 Millionen leisten, 
ohne dass sich die Kantone an diesen Zusatzbeiträgen finanziell beteiligen. Der Bundesrat regelt die 
Einzelheiten. 


